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Die internationale Spitzenorganisation der katholischen Akademiker-
und Studentenverbände, die Pax Romana (Mouvement international des
intellectuels catholıques) hatte ihrer ersten Nachkriegstagung auf deut-
schem Boden in der Osterwoche 1951 nach Limburg ALo Lahn eingeladen.
Der Katholische Akademikerverband, die Katholische Deutsche Akademiker-
schaft un die Görres-Gesellschatt zeichneten als die deutschen Träger der
Veranstaltung. Zum Beratungsgegenstand „dıe Menschenrechte“ g-
wählt, Jene Ldee einer überstaatlichen Rechtssicherung, die MNSCIC Zeıit
viel ühe verwendet, viel Hoffnungen knüpft für die Abwehr VO  - W ill-
zür und Gewalt. Dıie Redner, Theologen und Juristen, dıe Aaus Deutschland,
dem übrigen Europa un UÜbersee W arcmnh, versprachen ıne
umfassende Stellungnahme AUuS katholischer Sıcht, einıge hundert an  —

Teilnehmer ine befruchtende Aussprache 1n katholischem Geilste
Dıiıe UNESCO, in der die Pax Romana beratende Stimme hat, Ver-

LrCLUNg, Mitarbeit und praktische Auswertung der Tagungsergebnisse
Wır wurden nıcht enttäuscht, die WI1r unls die Bischöfe VO  3 Limburg

und Maınz, die Führer des katholischen Geisteslebens scharten einem
großen relig1ös-geistigen Erlebnis 1n dieser unzerstorten alten deutschen
Stadt mMIit dem herrlichen spätromanischen Dom autf ragendem Felsen über
dem Fluß W as iın Vortragen dargeboten, 1n Diskussionen erarbeitet, 1n Ge-

sprächen geklärt und qOhließlich iın einer Resolution niedergelegt wurde, C1I-

schien uns wicnhtig als Darlegung un Vertietung des katholischen Stand-
punktes und als katholischer Beitrag ZUr internationalen Diskussion un:!
Rechtsplanung, daß UuSs der Versammlung heraus eine umfassende Veröffent-
lıchung verlangt wurde.

Leider äflßt S1€E siıch 1Ur 1n bescheidenem Umftange verwirklichen. Dem
deutschen Leıiter der Arbeitstagung 15t der Auftrag zugefallen, die in eut-
scher Sprache gehaltenen Refterate 1m Druck herauszugeben un: einzu_l;iten.

Dıie Referate, durchweg von den Rednern nachträglich überarbeitet, sind
eLtwas abweichend VO'  3 der Programmfolge hier geordnet, daß der
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Leser nach dem einleitenden Beitrag des Herausgebers VO: Religiösen
ber das Philosophische zu Geschichtlichen und dann ZUuU Zeitgeschehen
tortschreitet. Von den Dokumenten, die den Beratungen zugrunde lagen,
mußten nachfolgend wenı1gstens die Universelle Erklärung der VO

1948 und die Europäische Konvention VO 11 1950 in deutscher
Übersetzung wiedergegeben werden, weıl S1e ZzZu Verständnis notwendig,
aber den meisten Lesern ıcht ZUr and sind. Den Beschlufß bıldert die
Tagungsresolution, A10Z erläutert VO' Herausgeber. Zum religiösen Aus-
gangspunkte zurückzuführen, schien nıchts geeigneter als ermann Gögelers
eindrucksvolle Schlußansprache.

Möge diese Publikation, obgleich in iıhr die sehr bedeutsamen tranzösischen
und englischen Reterate und die zahlreichen wertvollen Diskussionsbeiträge
leider fehlen, iıhren Zweck erfüllen.


